
 

Alterthümer in der Steiermark.

Griubege.

Sn der Nähe des Schloffes Grubegg zwifchen Mitterndorf und

Auffee befindet fieine warme Heilquelle. An der alten Einfaffung

derfelden, welche vor ungefähr dreißig Jahren aufgegraben und wegges

brochen worden ift, befand fich ein Nömerftein, auf welchem fich drei

nadte, neben einander ftehende Frauen, jede vor dem Schamtheil eine

Mufchel mit beiden Händen haltend, gemeifelt zeigen; dann eine Opfers

ara, neben der ein Mann in der Toga fteht und Die rechte Hand

über diefelde Hält. — Diefes in mehrfacher Hinficht merkwürdige Mos

nument wird jegt im SIoanneum aufbewahrt und bildet ein neues

Mittelglied in der Kette der Nömermonumente des obern Ennsthales,

Trägelwang, Admont, Liegen, Deblarn, Anijee, SIht.

Humersdorf.

Sn diefer Gegend des Bezirkes Neuweinsberg, bei Nadfersburg,

find zwei alte Gräberergpten aufgefchloffen und darin Kohlen, Alche,

Knochen, Scherben von Töpfergefihirren, Kupfermünzen und eine Bis

bel gefunden worden.

Löffelbach.

Hier, bei Neiberg an dem füdlichen Abhange des Hartberges, hat

man auf einem Acer mehrere römifche Ziegel von verfchiedener Größe

ausgegraben, unter denen eine Ziegelplatte mit lateinifcher Inschrift in

zufammengejogenen und einander inferivten Buchftaben bejonders merf-

würdig ift.

Dentendorf.

Eine nicht unbedeutende Zahl von fogenannten Runenhügeln,

im Vollemunde Srauenbüheln, findet fich bei Hartberg, im Penzens

dorf» Ghart und auf der Denzendorfer Höcke, ja auch in den benach-



wor
barten Thälern der Laffnis, Save, Feiftrig und Naab. Manche dies
fer Gräberhügel haben eine Höhe von 7 bis 8 und einen Lmfreis
son 60 bis 90 Schuhen. Sie werden aus dem Grunde weniger be-
merkt und beachtet, weil fie an den meilten Drten mit Föhrenbäu-
men und Geftrippe bewachfen find. Vor ungefähr zwanzig Jahren
bat man bei Ausführung einer neuen Straße von Hartberg nad)
Grafendorf zufällig mehrere folcher Hügel durchgraben und Steine
und Ziegel mit Infchriften, eine marmorne Sphinr, eine weibliche
Figur, einen Krug auf der linfen Schulter haltend, aus Stein, eine
männliche Figur aus Blei, Trümmer von Töpfergefhirren und Ars
nen aufgefunden. In allen, fo wie in den in diefen Jahre aufge
grabenen Gräberhügeln bei Penzendorf, hat man die gewöhnlichen
Afhengehäufe, aus Stein und Ziegelplatten gebildet, mit Knochen,
Kohlen und Afchenerde gefüllt, — nebft den gewöhnlichen Beigaben
für Berftorbene, — getroffen.

Wagııa.

Hier, in der Nähe bei Leibnig, if im vorigen Jahre ein alter
Gräberhügel aufgefhloffen worden, in welchen fich der Afcıhenbehätter
ganz aus großen Ziegelplatten gebildet gezeigt hat.
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